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Amt für Hochbauten
ZahlenZahlen

MOTIVIERTE MITARBEITERINNEN SIND 
UNSER KAPITAL

STADTEIGENE BAUTEN SIND UNSER 
WIRKUNGSFELD WIRKUNGSFELD 

MIO FRANKEN SIND UNSERE MIO FRANKEN SIND UNSERE 
DIENSLEISTUNGEN WERT

MIO FRANKEN VERBAUEN WIR PRO JAHR 
FÜR UNSERE KUNDSCHAFT
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Fachstelle nachhaltiges Bauen
Stadteigene BautenStadteigene Bauten

Gemeinschaft

Generalisten

Spezialisten Gemeinschaft
Gestaltung

Nutzung/Erschliessung
Wohlbefinden/Gesundheit

Gesellschaft

Spezialisten

Baustoffe
Betriebsenergie

Boden/Landschaft

Gebäudesubstanz
Anlagekosten
Betriebs- & 

Zukünftige
Generationen

Kulturelles 
Erbe

Boden/Landschaft
Infrastruktur

Betriebs- & 
UnterhaltskostenWirtschaft

Umwelt
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Umwelt

Empfehlung SIA 112/1



2         Energie Apéro Bern, 15. Februar 2007 

Nachhaltigkeit im öffentlichen BauNachhaltigkeit im öffentlichen Bau

> Plattform öffentlicher Bauherren von Bund, Kantonen und Städten

> 35 Mitglieder aus der deutschen und französischen Schweiz

> publiziert deutsche und französische Empfehlungen zum nachhaltigen  
Planen, Bauen und Bewirtschaften von Bauten und AnlagenPlanen, Bauen und Bewirtschaften von Bauten und Anlagen

> fördert die breite Anwendung der Planungswerkzeuge
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Planungswerkzeuge eco-bau
2         Energie Apéro Bern, 15. Februar 2007 

Strategische 
Planung

Vorstudie Projektierung Ausschreibung Realisierung Bewirtschaftung
Planung

Albatros

> Plattform öffentlicher Bauherren von Bund, Kantonen und Städten

MINERGIE-ECO® / Auszeichnung eco-bau®

SNARC SIA D0200

> 35 Mitglieder aus der deutschen und französischen Schweiz

> publiziert deutsche und französische Empfehlungen zum nachhaltigen  
Planen, Bauen und Bewirtschaften von Bauten und Anlagen

Bauteilkatalog

Merkblätter nach BKP
Planen, Bauen und Bewirtschaften von Bauten und Anlagen

> fördert die breite Anwendung der Planungswerkzeuge

Merkblätter nach BKP

eco-devis

Innenraumklima

KBOB/eco-bau/IPB-Empfehlungen
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Gesundheit

Biologische 

Chemische 
Parameter 

Formaldehyd*, 
Biologische 
Parameter 

(Schimmelpilze, 
Keime)

Formaldehyd*, 
VOC*, PCB**

(Tages-) Licht

Klimatische 
Parameter

CO2*, thermische 
Lärm

Erschütterungen

Gesundes 
Innenraumklima

Fasern, Stäube

CO2*, thermische 
Behaglichkeit

Erschütterungen

Strahlung
ionisierend/nicht Fasern, Stäube

Asbest**, 
Feinstaub

ionisierend/nicht 
ionisierend 
Radon, NIS
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* Schwerpunkte des städtischen Raumluft-Controllings
** nur bei bestehenden Gebäuden



Unter einem Dach
ECO und MINERGIEECO und MINERGIE

MINERGIE-P-ECO®

MINERGIE / MINERGIE-P ECO

Komfort
>Thermische Behaglichkeit

Gesundheit
>Optimale Tageslichtverhältnisse

Licht
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MINERGIE-P-ECO

>Thermische Behaglichkeit
>Sommerlicher Wärmeschutz
>Systematische Lufterneuerung

>Optimale Tageslichtverhältnisse
>Geringe Lärmimmissionen
>Geringe Schadstoffbelastung

Lärm
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Energieeffizienz
>Gesamtenergieverbrauch 
mind. 25% und

>Fossiler Energieverbrauch 

Bauökologie
>Gut verfügbare Rohstoffe
>Geringe Umweltbelastung bei 
Herstellung und Verarbeitung

Rohstoffe

Herstellung
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>Fossiler Energieverbrauch 
mind. 50% 

unter durchschnittlichem Stand
der Technik

Herstellung und Verarbeitung
>Einfacher Rückbau, 
Verwertung, Entsorgung

Herstellung

RückbauG
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Planung mit MINERGIE-ECO

Kriterien Planungsinstrumente FragenkatalogeKriterien Planungsinstrumente
Basis für Fragenkataloge

Fragenkataloge

Licht SIA 380/4 (Tageslicht)

G
es

u
n

d
h

ei
t

Vorstudien/
Projektierung

Ausschreibung/         
Realisierung

Licht SIA 380/4 (Tageslicht)

Lärm SIA 181
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ei
t

Raumluft
Innenraumklima, 
SWKI 2003-5G

es
u

n
d

h
ei

t
B

au
ö

ko
lo

g
ie Rohstoffe BKP-Merkblätter

Modul Recyclingbaustoffe
SNARCHerstellung

B
au

ö
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lo
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ie

Kosten-

gewichtung

Rückbau Modul RückbaueignungB
au

ö
ko

lo
g

ie

gewichtung
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Methode der Bewertung: 
Ausschluss, Erfüllung, AnforderungAusschluss, Erfüllung, Anforderung

Ausschluss-

0% 100%
Erfüllungsgrad

Ausschluss-
kriterien

LichtLicht

Lärm

G
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t

Beispiele:

Holzwerkstoffe mit erhöhten FormaldehydemissionenRaumluft

Anforderung

G
es
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n

d
h

ei
t

Holzwerkstoffe mit erhöhten Formaldehydemissionen

Lösemittelhaltige Produkte (Lösemittelgehalt > 5%) zur 
Oberflächenbehandlung (z.B. Farben, Parkettöl), Klebstoffe sowie Oberflächenbehandlung (z.B. Farben, Parkettöl), Klebstoffe sowie 
Dichtstoffe in Innenräumen
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Das Nachweisinstrument: Objektdaten
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Das Nachweisinstrument: Ausschlusskriterien
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Wohnsiedlung Brunnenhof, Zürich
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Wohnsiedlung Brunnenhof
Ergebnis MINERGIE-ECO®Ergebnis MINERGIE-ECO®
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Wohnsiedlung Brunnenhof
RaumluftmessungenRaumluftmessungen

Formaldehyd [ g/m3] TVOC[ g/m3]
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Amt für Hochbauten
Controlling Raumluftqualität seit 2001Controlling Raumluftqualität seit 2001

Bei über 50 Neubauten und Instandsetzungen der Stadt Zürich Bei über 50 Neubauten und Instandsetzungen der Stadt Zürich 
wurde nach Abschluss der Bauarbeiten mit Abnahmemessungen 
die Qualität der Raumluft überprüft, 
ca. 35 Beschwerdefälle bearbeitet,ca. 35 Beschwerdefälle bearbeitet,
Dabei wurden knapp 500 Messungen durchgeführt.

Die Schwerpunkte der Raumluft-Abnahmemessungen lagen bei 
Formaldehyd, Lösemitteln (VOC) und Kohlendioxid (CO2).
Im Rahmen von Beschwerdefällen wurden zusätzlich Im Rahmen von Beschwerdefällen wurden zusätzlich 
Abklärungen zu Glykolen, Pentachlorphenol (PCP), Bioziden, 
Asbest, Elektrosmog (NIS), Keimen/Bakterien/Schimmel, Fasern, 
Polycyklischen Aromatischen Kohlenwasserstoffen (PAK) und 
Gerüchen durchgeführt.Gerüchen durchgeführt.
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Abnahmemessungen Formaldehyd

In den vergangenen 8 Jahren 
haben gut 3/4 der Messwerte die haben gut 3/4 der Messwerte die 
Zielvorgabe von 60 µg/m3 erfüllt 
und liegen damit im Zielbereich. 6 
% der Messungen überschritten % der Messungen überschritten 
den Richtwert des Bundesamtes 
für Gesundheit (BAG) und lagen 
im Eingreifbereich. Neben im Eingreifbereich. Neben 
Holzwerkstoffen spielten dabei in 
neuerer Zeit vermehrt alte Einbau-
möbel mit nach Jahrzehnten noch 
sehr hohen Formaldehydemissio-sehr hohen Formaldehydemissio-
nen eine Rolle. 

Gesund Bauen mit MINERGIE-ECO
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Statusbericht Innenraumklima

Abnahmemessungen 
Lösemittel (VOC):Lösemittel (VOC):

Bei den Lösemitteln (VOC) liegen 
63 % der Messwerte im Ziel-63 % der Messwerte im Ziel-
bereich, 9 % der Messwerte im 
Eingreifbereich. Die Ursachen für 
hohe Lösemittelkonzentrationen hohe Lösemittelkonzentrationen 
sind vielfältiger als beim 
Formaldehyd. In der Regel sinken 
die Konzentrationen aber innert die Konzentrationen aber innert 
weniger Monaten in den 
Zielbereich. Erhöhte 
Formaldehydemissionen sind Formaldehydemissionen sind 
dagegen in den meisten Fällen 
lang andauernd und können nicht 
"ausgesessen" werden.
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Planungsrichtlinie nichtionisierende Strahlung
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Planungsrichtlinie nichtionisierende Strahlung

Aufgabenstellung und Ziel des Projektes:

Nichtionisierende Strahlung entsteht durch Strahlungsquellen ausser- und 
innerhalb von Gebäuden, wie z.B. Stromleitungen (Installationen), 
elektrische Geräte, Antennen etc.elektrische Geräte, Antennen etc.

Bisher lagen keine Strahlungs-Grenzwerte für Gebäudeinstallationen vor. 
Die Stadt Zürich hat sich das Ziel gesetzt, die Strahlungsproblematik Die Stadt Zürich hat sich das Ziel gesetzt, die Strahlungsproblematik 
gesamtheitlich zu betrachten, die bestehende Lücke zu schliessen und 
eine eigene Richtlinie und Instrumente für nichtionisierenden Strahlung 
(Elektrosmog) zu entwickeln und umzusetzen:(Elektrosmog) zu entwickeln und umzusetzen:

Grenzwerte für Gebäude der Stadt Zürich festlegen, abgestützt auf 
erarbeitetem wissenschaftlichen und elektrobiologischen Erkenntnissenerarbeitetem wissenschaftlichen und elektrobiologischen Erkenntnissen
Vorgaben und Umsetzungshinweise für Planende entwickeln.
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Fazit

MINERGIE-ECO basiert auf anerkannten Grundlagen MINERGIE-ECO basiert auf anerkannten Grundlagen 
wie SIA-Normen oder eco-bau-Empfehlungen
Architekten und Planer erbringen den Nachweis in der Architekten und Planer erbringen den Nachweis in der 
Projektierung eigenverantwortlich mit Hilfe eines EDV-
Instruments, welches auch eine Projektoptimierung 
erlaubterlaubt
Die Qualitätssicherung mit Baustellenkontrollen und 
Raumluftmessungen sind unabdingbar für Raumluftmessungen sind unabdingbar für 
Sicherstellung der Ergebnisse am Bau.
Mit MINERGIE-ECO ist der "Labelwald" in der Mit MINERGIE-ECO ist der "Labelwald" in der 
Schweiz nicht dichter, sondern MINERGIE um ein 
Produkt reicher geworden.
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Nächste Schritte

Planungsrichtlinie Nicht-ionisierende Strahlung als Planungsrichtlinie Nicht-ionisierende Strahlung als 
Ergänzung zur NIS-Verordnung (Amt für Hochbauten, 
2009)2009)
Zertifizierte Messfirmen (S-Cert mit Unterstützungn 
BAG und eco-bau)
Prüfung eines vereinfachtes Messverfahrens Prüfung eines vereinfachtes Messverfahrens 
(Passivsammler) für Raumluftmessungen (BAG und 
eco-bau)eco-bau)
Systemnachweis mit Nachweisverfahren auch für 
Modernisierungen
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Ihre Fragen?

Weitere Informationen:
www.eco-bau.ch
www.kbob.ch
www.minergie.chwww.minergie.ch

Nachhaltige Stadt Zürich auf dem Weg zur
2000-Watt-Gesellschaft.

Gesund Bauen mit MINERGIE-ECO
21. September 2009, Seite 22

Stadt Zürich
Amt für Hochbauten

2000-Watt-Gesellschaft.
Ein Legislaturschwerpunkt des Stadtrates.


